
Zum zweiten Mal steht die
Gesundheit im Mittelpunkt
des Unimagazins. Wie schon in
der vergangenen Ausgabe be-
richten Wissenschaftler und
Wissenschaftlerinnen der Uni-
versität Hannover über ihre
Forschungsarbeiten rund um
die Gesundheit. 

Allerdings mit einem wich-
tigen Unterschied – war im
vorigen Heft Was hält gesund?
die zentrale Frage, soll sich
diese Ausgabe mit Gesund-
heit mit System beschäftigen.

Wie funktioniert Gesundheits-
politik? Was sagt das Grund-
gesetz zu den Reformvorschlä-
gen in der Krankenversiche-
rung? Was kann betriebliches
Gesundheitsmanagement leis-
ten? Dies sind nur einige der
Fragen, denen Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler
nachgehen. 

Dazu kommt der eher prak-
tisch orientierte Bereich: Wel-
che Neuerungen gibt es bei
Laseranwendungen am Auge?
Wie funktionieren dauerhafte
Implantate?

Gesundheit ist ein Thema, das
alle betrifft und die Verunsi-
cherung ist groß. 

Die Reformvorschläge in der
Politik lösen einander schnel-
ler ab als je zuvor, Schlagwör-
ter wie Kopfpauschale und
Bürgerversicherung kennt je-
der, aber kaum einer weiß,
was dahinter steckt. 

Neue technische Entwicklun-
gen versprechen Krankheiten
besser zu lindern, doch kön-
nen sie auch bezahlt werden?
Gibt es alternative Methoden?
Und kann das Pflegepersonal
mit diesen neuen Herausfor-
derungen auch umgehen,
kann seine Ausbildung ver-
bessert werden?

Doch lesen Sie selbst, wie
Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler der Universi-
tät Hannover das System -
»Gesundheit« unter die Lupe
nehmen.

Viel Spaß dabei 
und viele neue Einsichten 
wünscht Ihnen

Ihr

Prof. Dr. Ludwig Schätzl
Präsident der Universität Hannover
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